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ROTH. „Wir liegen auf den Tag genau
im Zeitplan“, freute sich Bauunter-
nehmer Bernd Wittmann beim Richt-
fest der 15 neuen Wohnungen am
Meckenloher Weg. Für Bürger-
meister Ralph Edelhäußer ist die Bau-
maßnahe eine willkommene Ent-
wicklung für die Stadt Roth.

In den zwei neuen Gebäuden ent-
stehen derzeit Wohnungen zwischen
68 und 105 Quadratmetern — und
zwar: bezahlbar. Verlaufen die Bau-
arbeiten weiterhin „so rund, wie bis-
her“, stünde dem Erstbezug im
Dezember nichts entgegen, so Witt-
mann: „Jetzt geht alles Schlag auf
Schlag — ohne Stress und Hektik.“
Im neuen Jahr wäre nur noch der
Außenbereich anzulegen.

Zusammen mit geladenen Gästen
aus Politik und Baugewerbe stießen
Nachbarn und Bauherren der Bau-
genossenschaft Eigenheim mit
einem Glas Sekt auf das bislang
erfolgreich verlaufene Projekt an.
„Wir freuen uns auf die neuen Nach-
barn“, erklärte ein Anwohner.

Und: „Endlich wird bald nicht
mehr geklopft und gehämmert“, freu-
te sich eine junge Mutter mit Klein-
kind, die dort „Tür an Tür“ wohnt.

Für ein traditionelles Richtfest sorgte
Zimmermannsmeister Peter Manlik.
Mit drei Schlucken aus dem Wein-
glas ließ er die Baugenossenschaft
Eigenheim, den Architekten sowie
die Meister und Gesellen hochleben,
die am Bau beteiligt waren und noch
sind. Zur Weihe des Rohbaus brachte
Manlik nicht nur den geschmückten
Richtfestbaum an, sondern zer-
schmetterte auch sein Glas auf dem
Dach: „Geweiht sei dieser Bau zur
Stund‘.“ Danach ließ Manlik Bonbons
und Gummibären „regnen“.

Auf der Baustelle betonte Franz
Storek, Geschäftsführer der Bau-
genossenschaft Eigenheim Roth,
dass es sich um einen zukunfts-
weisenden Bau handle. Er wünsche
sich einen weiteren guten Verlauf
der Baumaßnahme, sodass der drin-
gend benötigte Wohnraum auch
schnell genutzt werden könne.

Für Ralph Edelhäußer ist staatlich
geförderter Wohnraum — wie es hier
der Fall ist — ein wichtiges Anliegen:
„Wir brauchen dringend Wohnun-
gen in diesem Marktsegment.“ Nicht
jeder würde 5000 Euro im Monat mit
nach Hause bringen. Die anhaltende
Entwicklung der Quadratmeterpreise

nach oben halte auch in der Stadt
Roth an. „Jede Wohnung ist existen-
ziell wichtig für uns.“

Innerhalb des vergangenen Jahres
seien rund 500 Einwohner mehr in
Roth gezählt worden. „Wir registrie-
ren einen großen Zuzug aus der

Metropolregion Nürnberg.“ Dabei
würden die Rother Ortsteile weniger
favorisiert: „Der Trend geht ein-
deutig hin zur Stadt selbst.“

Deshalb werde auch eifrig gebaut,
so Edelhäußer: „Wir wachsen und ge-
deihen und wir müssen bezahlbare

Wohnungen für alle schaffen.“ Der-
zeit denke die Stadtverwaltung über
weiteren sozialen Wohnungsbau
nach. Hierbei nannte Edelhäußer
den Bereich der „in die Jahre ge-
kommenen Obdachlosenunterkunft“
am Kiefernweg.

„Geweiht sei dieser Bau“, proklamierte Zimmermannsmeister Manlik: Im Meckenloher Weg entstehen bezahlbare Wohnungen
zwischen 68 und 105 Quadratmetern. Derzeit denkt die Stadt bereits über die Schaffung weiteren sozialen Wohnungsbaus nach.

ROTH. Am Mittwoch, 15. Mai, öffnet
das Erzählcafé im OHA um 14.30 Uhr
wieder seine Türen. Ein Spaziergang
über den Rother Marktplatz lädt zu
einem vergnüglichen Nachmittag
mit vielen Erinnerungen ein. Als
Stadtführer nimmt Hansjörg Herold
die Besucher mit auf seinem virtuel-
len Gang über den Marktplatz. Der
Eintritt ist frei. Kaffee und Kuchen
stehen bereit. Der Zugang ist barriere-
frei. Keine Anmeldung erforderlich.

Betrifft: „Wohin dreht sich der Draht?“, RHV
vom 3. Mai.

Mit Erstaunen las ich in der Zei-
tung, dass sich der Stadtrat der Mei-
nung des Stadtmarketingsmanagers
anschloss, das Leitbild unserer
Stadt, „Roth auf Draht“, zu erneuern,
das heißt, dem Zustand der Stadt
anzupassen. So viel Ehrlichkeit und
Realismus hätte ich dem Gremium
nicht zugetraut. In der Tat ist in Roth
(fast) nichts mehr von „auf Draht
sein“ oder „drahtig sein“ zu spüren.

Also weg mit den alten Zöpfen, auf
zu neuen Slogans! Aber zu welchen?
Zur Sport- oder zur Familienstadt
(trivial, langweilig) etwa?

Aber Spaß beiseite, dazu ist das
Thema zu ernst. Ich finde es traurig
und fantasielos, dieses alte, jedoch
aktuelle Motto, um das uns etliche
Städte beneiden, gegen billige und
beliebig austauschbare Slogans zu
tauschen. Sind nicht die beiden
großen Arbeitgeber in Roth Leoni
und Bayka noch direkt mit dem
Drahtzug verbunden?

Die Nachbarstädte Abenberg,
Allersberg, Lauf oder Schwabach füh-
len sich ihrer industriellen Traditi-
on verpflichtet und pflegen diese
entsprechend. Das Argument von
Herrn Bartholl, „Voll auf Draht“ sei
für Nicht-Rother nicht nachvollzieh-
bar, ist sicher nicht ein Problem des
Mottos, sondern was man seitens
der Stadt daraus gemacht hat,
beziehungsweise wie man damit ver-
fuhr und noch damit umgeht.
Schließlich passen „drahtig“ und
„sportlich“ gut zusammen. Warum

stehen wir nicht weiterhin zu unse-
rer industriellen Vergangenheit, die
unsere Stadt maßgeblich geprägt hat
und immer noch prägt?

Ich lade Sie, die ganze Stadtver-
tretung, in das Fabrikmuseum ein,
um zu erfahren was Draht, Drähte
ziehen und Strippen ziehen, (alte
Bezeichnung für Vernetzung) in der
Realität bedeutet. Vielleicht revi-
dieren Sie dann Ihre Meinung und
füllen das Motto „Roth auf Draht“
dann endlich mit Leben!

 Dr. Wilhelm Grimm, Roth
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KURZ BERICHTET

Rother Rundgang

AUS UNSERER LESERPOST

Faires Wohnen
Hohe MIETPREISE verlangen nach Alternativen. VON MARCO FRÖMTER

Kustgalerie & Seminarhaus
Schleifweg 16, 91154 Roth

EINLADUNG
KONZERT ZUM

MUTTERTAG
„Wir machen Musik da„Wir machen Musik da
geht Euch der Hut hoch“geht Euch der Hut hoch“
Christoph POTZLER – TENOR
Sabine ZWÖRNER am Flügel

12. Mai 2019
Beginn: 16.00 – 18.00 Uhr

Einlass: 15.30 – Eintritt 20.00 €

Anmeldung:
VILLA AUGUSTA · 09171/808 7175
CHR. POTZLER · 01703002085

s 017631575892

Die "Royal Rangers", christliche Pfad-
finder, veranstalten ihre alljährliche
Altkleidersammlung am 11.05.2019.
Bitte stellen Sie ihre Altkleider bis 8
Uhr an die Straße, wir werden sie
dann mit gekennzeichneten Autos ab-
holen. Mit dem Erlös wird unsere Ju-
gendarbeit unterstützt. Bei mangeln-
der Mobilität oder größeren Mengen
können wir einen Abholservice bereit-
stellen. Bei weiteren Fragen sind wir
gerne für Sie erreichbar., royalran-
ger@rr318.de, www.rr318.de

Altkleidersammlung

Mitarbeiter in den Urlaub
geschickt – endlich Ruhe –

Vom 20.05. bis 31.05.2019

bleibt die Praxis geschlossen.
Wir sind am Montag, den 03.06.2019 wieder für Sie da.

Die Vertretung übernehmen freundlicherweise
alle anwesenden Ärzte in Greding.

Beilagenhinweis

Unserer
heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt

der Firma
Dorsch, Schwabach bei.

Wir bitten um Beachtung.

VERANSTALTUNGEN

GESUNDHEIT & FITNESS

Ärzte
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